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Larlsruher
Mitwochs ,

Zeitung .
den ri . April iHro .

Mit Groktzerzoztich Badisch « « gnädigstem Prlvilrgivj

Annhalt : München : Selbstmord — Mainstrom — Wie » : Nachrichten aus der Türkey — Pari !

Nachrichten aus Spanien — London : Die Engländer besetzen Crotta.

Deutschland .
M ü n ch e -n . vom 3 . April.

Der Kaufmann, welcher stch am Zi . v. M . dah er mit
seiner Frau ersehest , heißt Joseph Me ßner . Man kennt
nun die näh . « Veranlassung zu diesem tragischen Schritt .
DaS Augsburger W,. chsclhaur von Haider hatte eine
Schuldfvrdcrung von üovo Gulden an Meißner ; der
Buchhalter dieses HauseS wurde nach München gesch :kt ,
um Meissners Arrest auszuwirken, welcher auch sogleich
erfolgte . Dieser Arrest wurde jedoch am folgenden Tage
dahin gemildert , daß Meißner in seine» Gasthof zurück -
k . h- en durfte , wo er auf seinem Zimmer von einem Po -
lizeisaldaten bewacht wurde. Meißner stand mehrere Jahre
schon in Geschäftsverbindung mit dem Haldeischen Hau¬
se ; er glaubte diese Behandlungsart nicht verdient zu ha¬
ben ; da- drückende Gefühl der Schande überwältigte den
Unglücklichen . Schnell nimmt er mit seiner Frau die Ab¬
rede , diesen Schimpf nicht üderliben zu wollen; sie sind
einig . Der Pvlizrissldat wird unter einem schiklichen Vor¬
wände aus dem Zimmer entfernt , die Thüre verschlossen.
Zwei Schüsse fallen nach einander und die Unglücklichen
sind nicht mrhr. Im südlichen Deutschland überhaupt ,
und vorzüglich in Augsburg stand Meißner in auSgrbreile -
ten Handklsvrrbindungen, und hatte zahlreiche Freunde.

Mainstrvm , vom y April

Amsterdamer Briese vom 2 . dieses , wcllen wissen, daß
da- an Frankreich in England an^ekommene Parlemen -
tärschiff am 2 dieses noch nicht zurükgekvmmen war, wel¬
ches man alS ein günstiges Zeichen für die Friedenshoff-
nungen ansah .

O e st r e i ch.
Wien , vom zi . März .

Die durch mehrere Estaffetten hier eingegangen « Nrch -
richt ( es kamen denn binnen 24 Stunden 20 an ) , daß
« in starke- russisches Trupprnkorps aus der Wallache! über
die Donau gesezt , und sich mit den Serbiern vereinigt ha¬
be, machte auf die Geschäfte unser - PlazeS einen stark . »
Eindruk. Denn ausser dem , daß die Friedensunterhand -
luligen zwischen Rußland und der Pforte alS abgebrochen
anzusehen sind, ist nun oie bisherige Kommunikation zwi¬
schen der europäischen Türkei und Ungarn über Widbin
und Oesowa gänzlich gesperrt . Bor Ankunft obiger Nach¬
richt schienen die P >eiste der Baumwolle , wegen der star¬
ken Zufuhr , die im verflossenen Winler statt hatte , br-
beträchtlich fallen zu wolle» ; jrzt halten die hiestgen grie¬
chischen Kaufleut« mit ihren Vorräthe » von guter Wra ' e
zurük, und selbst di« geringsten Sorten werden bereits um
15 Prozent theurer verkauft, als vor 14 Tagen. — Dir
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neuesten Brief « au « Konstantinopel kaffen jedoch hcff - n ,
daß die Pforte mehreren neutralen Schiffen erlauben wer¬
de, in das schwarze Meer zu segeln ; in diesem Fall hät¬
ten wir Aussichten , über Odessa Zufuhr von levanrischer
Baumwolle zu erhalten .

Seit dem verflossenen Mitwoch , wo der französische
Botschafter , Graf von Otto , Ihren Majestäten dem Kai¬
ser und der Kaiserin zwei eigenhändige Schreibe » seines
Souveräns übergab , bemerkt man bei Hofe « ine ungs -
rrähnlich heitere Stimmung . Es wurde Tags darauf ein
Kourirr abgrferligt , der seinen Weg gegen Italien nahm ,

und , wie man auS gewissen Umständen schlicssen wil^
vielleicht nach Palermo bestimmt ist. — Kur - auf Augs¬
burg 348 .
^ Die nämliche Zeitung giebt auS andern öffentlichen
Blättern unter der Rubrik , Greßbritkannien , folgenden
Artikel : „ Durch die Vermählung des Kaiser« Napoleon
mit der östreichischen Prinzessin Louise , und durch die ein¬
getretene oder eintrrtende Lage d«S Kontinents in Rük -
ficht der Politik der Kontinentalmächte , können die Brit¬
ten von ihrer Jnse

'
l von jezt an das Kontinent nur

erblicken : aber wandeln dürfen sie nicht mehr darauf .
Keine Verbindung , keine Koalition wird mehr entstehen
können . Noch wissen wir nicht , welchen Eindruk die Wer -
nahlung auf da- englische Volk und ans feine Minister
gemacht habe ; aber gewiß ist es, daß sie diese Begebenheit
gleichsam wie eine Betäubung anstaunen werben . Wol¬
len sie vielleicht ein Ungefähr , oder einen Oeux ex ms .
ciüus . zum Allürten erwarten ? Zn den drei kanyagine -
sischen Kriegen ist er nicht erschienen , und das lczte
Wort an diese Stadt war : — Sie ist vergangen ,
w e alle Dinge endlich vergehen . — Schon ist Spa¬
nien fast ganz erobert — Konnten sich die Britten mit
Hisse des ganz empörten Lande « nicht darin erhalten , wie
werden sie in Portugal lang bleiben können ? Und wenn
Portugal und Spanien erobert sind , wo wird ein Britk «
in Europa einen Eingang finden , selbst einen söhnenden ,
Heimlichen Zutritt anlreffen ? Im Jahre 1755 kam Georg
der Zweit «, König von England , in « Parlament , und re¬
dete dasselbe also an : „ Meine Herren , Sie werden über
«ine Nachricht , die ich Ihnen eröffnen werde , staunen :
Oestreich hat sich mit Frankreich alliirt ." Damals machte

der Fürst von Kaunitz und de » Graf von Choiseul die be¬
kannte Verbindung zwischen Frankreich und O >streich, die
uns so lange FriedcnSzeiten gab , gegen England und
Preussen . Heutige « TageS kann Georg der Dritte , Kö¬
nig von England , eine ähnliche Eröffnung an sein Par «
lament machen : „ Meine Herren , die älteste Prinzessin
Tochter deS Kaisers von O - strelch ist an Kaiser Napoleon
vermählt/ ' DaS erste Errigniß hat den vorgenommenen
Zweck nicht erreichen können , weil Preussen sich mit Eng¬
land wirksam allüren konnte . Aber gegenwärtig ist der
Fall sehr verschieden ; nichk der geringste Punkt auf den»
Kontinent ist der englischen Allianz offen . Der Zweck ist
schon erreicht ." .

Seit 1792 war daS hiesige Publikum nicht so zu einer
reinen Freude gestimmt , als gegenwärtig . Man vermu -
thet hier , daß die 2 eigenhändigen Schreiben Napoleons
deS Großen an Ihre Majestäten unfern Kaiser und die
Kaiserin sehr angenehmen Inhalt - seyen.

Die Ofener Zeitung sagt : „ Ma r will allgemein glau¬
ben, daS stanz . Kroatien werde wieder unter Oestreich zu -
rükkommen » Mehrere Erscheinungen unterstützen dies»
Hoffnung .

Frankreich .
Paris , vom 5 . April .

Der Moniteur enthält heule das Nähere über die Au¬
dienz , welche die ersten Staatsbehörden vorgestern bei II
kk. MM . gehabt haben , nebst den bei dieser Gelegenheit
gehaltenen Reden , und den von dem Kaiser darauf erteil¬
ten Antworten . Leztere lauteten wie folgt : i ) „ Sena¬
toren , Ich und die Kaiserin , wir verdienen durch die Liebe,
die wir zu unfern Völkern tragen , die Empfindungen , die

sie unS auSdlücken . Das Wohl Frankreich « ist unser er¬
stes Bedürfniß " 2 ) „ Meine HH . Deputaten de « Sena :«

unsere - KönigSreich Italien , unsere Völker Italiens wis¬
sen , wie sehr wir sie lieben. Sobald «S möglich seyn wird ,
wollen Ich und die Kaiserin unsere gute Städte Mailand
Venedig una Bologna besuchen, und unfern Völkern Ita¬
liens neue Unterpfänder unserer Liebe geben. " 3) Mine
HH . Deputieren der Departement « zu dem gesezgebenden
Körper , die Wünsche , die sie für unS thun , ssnb unS sehr
angenehm . Bald werden sie nach ihren Departement «
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zurükkchren sagen ff« ihnen , daß die Kaiserin , als gute

Mutter diese» großen Volks , olle unsre Empfindungen für

daffeitr theilt . Wir und Sie kennen keines GlükS ge¬

nießen , al» .in so weit wir der Liebe Frankreichs versichert

find ."

DaS nämliche Blatt macht folgendes Schreiben des

Een . Gouverneurs von Madrid , Grafen Belliard , an den

Fü sten von Neufchalel , vom 22 . Mä -z bekannt : Mein

Fürst , ich erhallt in diesem Augenblicke die Bestätigung

der Nachricht , welche ich Ew . D . vor z Tagen zu mel¬

den die Ehre gehabt habe. Der Simm , der vom 7 . auf

den io . d . M . statt gehabt hat, hat 4 Linienschiffe, wor¬

unter 2 englische find, und 50 andere Schiffe von gerin¬

gerer G - öße vvr Kadix auf die Küste geworfen , und wir

haben « nS derselben bemächligt. Man hat von den Schiff¬

brüchigen ungefähr 602 , größtentheil » Engländer , retten

können . Die Dep -schen des Herzog » von Dalmatien ,

welche ich ihnen zu übermachen die Ehre habe , werden

sicher Ew . D . nähere Nachrichten über dieses Eceigniß

geben . Der König ist am lä . zu Grenada angekommen ;

die Einwohner sind ihm 2 Stunden weit von der Stadt

entgegen gegangen . Ueberall , wo der König hinkommt ,
wird er aufs beste empfangen , und er verbreitet Glük über

alle Völker . Se . Mas . genießen der vollkommensten Ge¬

sundheit . Die Armee ist in dem vortrefflichsten Zustand ,
und wird von den Einwohnern gut behandelt . Ich bin

mit Ehrerbietung rc .

Montag », den 2 . April gegen 2 Uhr , flnd ZI . MM .
ter Kaiser und die Kaiserin zu Paris im Tuilerienpallaste

angekommen . Der Zug bestand auS zo Hofwagen , auf

welchen ü andere von einer noch schönem Form , alsdann

der Wagen Z . M . der Kaiserin und hierauf der Wagen
Sr . Mas . des Kaisers folgten , in welchem leztern der Kai¬

ser und die Kaiserin saßen . Das Gefolge bestand aus io

Wagen . Bon St . Cloud bis nach Paris war die Straße
mit Truppen besezl , und überall ertönte der Freudenruf ,
es lebe der Kaiser ! «S lebe die Kaiserin !

In der Gallerie beS Louvre waren 6000 Personen , die
Frauenzimmer auf zwei Reihen sitzend , und Hinte « ihnen
die Mannspersonen stehend , versammelt . Gegen z Uhr
erschienen ZI . MM . im feierlichen Zug , und obgleich

zwei starke Orchester ertönten , so wurde die Musik durch
das allgemeine Vivatrufen überstimmt .

Die Ceremonie in der Kapelle dauerte beinahe «ine

Stunde und beim Rükzuge JZ . MM , ertönten wieder

dieselben Aeufferungen der Freude .

Der Altar war ausserordentlich kostbar verziert . Alle

Ersäße waren vergoldet und mit Steinen reich beseZt .
Sr . Em . der Hr . Cardinal Fesch hat die Ehe einzeseg,
net . Viele Prälaten und unter denselben 12 Kardmäle

wohnten der Ceremonie bei .

Von den Illuminationen ist eS schwer eine Beschreibung

zu geben. Sie übertrafen an Pracht und Glanz alle- ,

was man bisher gesehen hatte .

Sogleich , nachdem da» Feuerwerk abgebrannt war , reis¬

ten JZ . kk . kk . MM . nach St . C vud ab . Es war y

Uhr . Es heißt Höchstdiefelbrn werden am Freitag wieder

nach Compiegne reisen »

Gestern haben Wappen - Herolde auf den Boulevard »

und öffentlichen Plätzen , goldene und silberne Schaumün¬

zen ansgeworfen , welche geprägt worden sind , um das

Andenken an die erlauchte eheliche Verbindung de» Kaiser-

Napoleon mit der Erzherzogin Marie Louise zu verewigen .

England .
London , vom 30 . April .

Die von Gibraltar «ingelaufMe Berichte , welche vom

26 . Febr . batikt sind, bestätigen endlich die Nachricht von

der Besitznehmung der Spanisch Mauritanischen Festung

Ceuta . Die Brittischen Truppen landeten dort am 24 .

Februar . Man sah sie von dem Felsen in Gibraltar durch

Ferngläser unier den Batterien von Ceuta an » Land tre¬

ten . Der spanische Gouverneur weigerte sich nicht , unsre

Truppen anzunrhmen , aber er hatte sich geweigert , einem

andern Befehle der Junta nachzuleben , in welchem er an¬

gewiesen ward , 4,000 spanische Familien dort einzulaffe« .

Mangel an Lebensmitteln nölhigren ihn dazu . Auf seine

Bitte ist er indeff n mit 500 Tonnen Mehl von Gibral¬

tar versehen worden , weil mehrere spanische Familien , un¬

geachtet der erhaltenen abschlägigen Antwort , doch dahi»

geflüchtet sind.
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Theater - Nachricht .

Donnerstag , den rs . April : Das seltne Rezept ,
Lustspiel in I Akle , von Vogel . Hierauf : Die Or »
gane deS Gehirns , Lustspiel in z Akten , von j
Kotzebue . . s- - — — .

Todes - Anzeige n.
Den 6 . dieser , AbendS um 5 Uhr , entriß uns die Vor¬

sehung unsere herzlich geliebte Mmrer und Schwiegermut¬ter tre verwittibte Frau Einnehmer Ludwig , geb . Sonn¬
tag , nach einem langwierigrn Krankenlager an einer Ab¬
zehrung in Ihrem üy Lebensjahr . — Wie tief Ihr Ver¬
lust uns niederbeuge , werden diejenigen glauben , welchedie treue zärtlich liebende Mutter kannten . — Wir ver¬bitten uns alle Condvlrnz und empfehlen uns , unfernFreunden , Verwandten und Bekannten in die Fortdauer
Ihrer Freundschaft und Giwogenheit .

Durlach , am 7 . April 1810 .
Lr Ludwig , Medicinalralh und Physikusdes Oberarms Durlach , im Namen seiner

Geschwister und Schwäger .

Carlsruhie . ( Kapital - Verleihung ) ES lie'
gen yoo fl . gegen gerichtliche Versicherung und 6 Prozent
Interessen zum Ausleihen bereit . Wo ? erfährt man im
Aeitungs - Kompioir Nro 57 .

Carlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzogener wacht ei¬
nem geehrten Publikum bekannt , daß er mit zwei gvten
Pferden und einer neuen Chaise versehen , seine Diensteanbietkt .

Bcckermeistrr Glaßuer ,
wohnt in der neuen Herrengafle .'

Rastadt . ( Bekanntmachung . ) IDa in diesem
Jahre die Ost . rf ^ ertage auf Georg ! fallen , so wird der
hiesige Jahrmarkt acht Tage später , als Montag Len 30 .
dieses adgehalten werden .

Den 7 . April lAio . Oberamt da '
rlbst .

Gengenbach . (Haus verkauf . ) Ein ganz massiv
von Stein neu erbautes Zstöckiges Hauß ist täglich aus freier
Hand gegen die billigsten Bedingnisse zu verkaufen . Es
enthält : 2 gewölbte Keiler , ungefähr 600 bis 8vo Ohm
fassend , reine Küche , 12 Kimme- die alle geheizt werden
können . 2 geräumige Böden mit Kammern - Hof , Scheuer ,
Stallung für Pferde und Rindvieh , nebst großer Holzre¬
mise ; es hat überdies eine angemhmc Lage an der Haupt¬
stöße , und kann zu jedem Gewerbe ganz bequem und mit
gelingen Kosten eingerichtet werden . Der Name des Ver¬
käufers ist im Aeüungs - Kowptoik Nro . 57 - in Carlsruhe
zu cislagen .

Höchberg . ( D i « « sta n tra g -) Bei Grcßherzoglicher
geistlich Verwaltung Höchberg , zu Ober - Nimburg , nächst

ist die erste Scribentenst . lle

ger Man « mit den erforderlichen GeschZftSkrnntnissen a «.sucht , und dagegen eine gute Behandlung und vorzüglich «Salarirung zrraesichekt wird . ° '

Prätiunreratiens -Avzeige elrm neuen nnd sehr wvhlfek «len Ausgabe der verw/n comz,/ecer r/e / Voriaer.» r ^ o/llmcr . mit i » Kupfern Lcizurc > 8io . szrc »
Bogm stark .)

Au einer Zeit , wo die Fertigkeit in der französt .schen Sprache ein großes Bedürfniß jedes Gebildeten
ist , verdiente dieser so allgemein beliebte Schriftstellerwohl eine neue Auflage , da der Inhalt seiner Werke syanziehend ist , seine Darstellungen so lieblich , nnd seineSprache in so leichter und reiner Klarheit dahin fließt .Wem , der auf gebildeten Geschmack Anspruch macht ,wären Florians sinnreiche Novellen , sein Ritterroman ,der Gonsalvo von Korvova , die idyllische EstelleZ , seinenetten Fabeln , seine Schäfercrzahlung Galaree , seinebeliebten Schauspiele , so wie so vieles andere Schöne —
unbekannt ? ? und wen hätten nicht die reinen , schuld «
losen und einfachen Sitten in allen seinen Schriften an¬
gezogen ? Für unsere Jugend zumal wird es kaum eine
Schrift geben , aus welcher sie leichter und lieber ein
reines Französisch erlernen möchte . Der Inhalt sämt¬
licher 12 Bände ist folgender : Pom .. I . Rouvellee er
RouvellesRouveilss . Pom . s . Rums kompiiiuo . Dom .3 er 4 . Pdestre . lom . 5 . 6 slstes et Lstelie . Dom .6 et 8 . 6 oosslve lleLorllovs . lom . 8 - ksbles ec Luilsu -
me Peil . lom . ro ' , i . Don tzuickotte äs IsiVlgucks
Pom . l « . Llierer et Repdtsly , et petites kiecez .

Der Unterzeichnete Verleger » welcher seinerseits an
Druck und Papier nichts gespart bat , die Gefälligkeit
dieses Werks zu erhöhen , hofft es dadurch gemeinnütziger
zu machen,daß er diePränumeration zu dem höchst billigen
Preis für alle 12 Thle . z Thlr . g gr . ( rofl . 40 kr ) sächs.
sezt , n . den Liebhabern , die Pränumeranten sammeln wol¬
len , noch ans ; Exemplare das 6 le gratis giebt , wel¬
ches Frei - Errmplar aber einzig und allein nur von ihm
selbst und keiner andern Buchhandlung zu fodern und
zu erhalten ist .

Die ersten ; Bände dieser neuen Ausgabe sind bereits
im Druck beendigt und an alle gute Buchhandlungen
versandt worden , damit jeder , der auf diese Ausgabe
pränumen

'ren will , sie zuvor in Augenschein nehmen kann .
Jeden Monat soll ein Band erscheinen und mit

Ende des Jahrs isro die Ausgabe komplett und voll¬
endet seyn . — Der Pränumerations « Termin dauert
gleichfalls dieses ganze Jahr , und nach ihm tritt der
Ladenpreis mit 8 Tklr . wieder ein '

Leipzig im Januar 1810 .
Gerhard Fleischer , der Jüngere . ,Freiburg und Emmendingen , ist die erste Scribentenst . lle I sPhilipp Macklots Jeitnnzs -Komptor Nro ; 7 itt

erlediget , zu deren Wiederbesetzung ein wohlgesitteter jun - ( Carlsruhe nimmt auf -obiges Werk Pränumeration an .)
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